Dienstag, II - 19. Woche








2-19

Lesung: Ez 2, 8 - 3, 4

Evangelium: Mt 18, 1-5. 10. 12-14

zu Beginn:

Der Wille des Vaters ist,

daß niemand verlorengeht.

Jesus ist gekommen,

um die Verlorenen zu suchen.

„Der gute Hirt“
 - Jesus,

er freut sich, 
uns gefunden zu haben.

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben 

durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater, der will, 


daß keiner verlorengeht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Du kennst uns besser, 

als wir uns selber kennen.

Du weißt, wie sehr wir

der Änderung und Umkehr bedürfen.

Du kommst zu uns mit deinem Wort -

deinem offenen und guten,

deinem heilenden Wort.

Gib, 
daß wir dir heute nicht ausweichen,

daß wir uns öffnen

und dein Wort annehmen:
Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:
II.

„Gott, unser Vater, 

du sprichst uns an - und bist zugegen

in deinem Wort.

Gib, 

daß wir für dich und dein Wort 

- im Heiligen Geist - offen sind;

laß uns reden und tun, was dir gefällt.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

du hast durch deinen Sohn zu uns gesprochen.

Laß uns immer wieder über dein Wort nachsinnen,

damit wir reden und tun, was dir gefällt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ez 2, 8 - 3, 4
Lesung aus dem Buch Ezechiel.
„So spricht der Herr:

Du, Menschensohn! 

Höre, was ich zu dir sage.

Sei nicht widerspenstig wie dieses widerspenstige Volk! 
Öffne deinen Mund, und iß, was ich dir gebe.
Und ich sah: 
Eine Hand war ausgestreckt zu mir; 
sie hielt eine Buchrolle.
Er rollte sie vor mir auf. 
Sie war innen und außen beschrieben, 
und auf ihr waren Klagen, Seufzer und Weherufe geschrieben.
Er sagte zu mir: 
Menschensohn, iß, was du vor dir hast. 
Iß diese Rolle! 
Dann geh, und rede zum Haus Israel!
Ich öffnete meinen Mund, 
und er ließ mich die Rolle essen.
Er sagte zu mir: 
Menschensohn, gib deinem Bauch zu essen, 
fülle dein Inneres mit dieser Rolle, die ich dir gebe. 
Ich aß sie,
und sie wurde in meinem Mund süß wie Honig.
Er sagte zu mir: 
Geh zum Haus Israel, Menschensohn, 
und sprich mit meinen Worten zu ihnen!“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Ez 2, 8 - 3, 4
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.
„So spricht der Herr:

Du, Menschensohn! 

Höre, was ich zu dir sage.

Sei nicht widerspenstig wie dieses widerspenstige Volk! 
Öffne deinen Mund, und iß, was ich dir gebe.
Und ich sah:

Eine Hand war ausgestreckt zu mir; 
sie hielt eine Buchrolle.
Er rollte sie vor mir auf.

Sie war innen und außen beschrieben, 
und auf ihr waren Klagen, Seufzer und Weherufe geschrieben.
Er sagte zu mir: 
Menschensohn, iß, was du vor dir hast. 
Iß diese Rolle! 
Dann geh, und rede zu meinem Volk!
Ich öffnete meinen Mund, 
und er ließ mich die Rolle essen.
Er sagte zu mir: 
Menschensohn,

fülle dein Inneres mit dieser Rolle, die ich dir gebe.

Ich aß sie, 
und sie wurde in meinem Mund süß wie Honig.
Er sagte zu mir:

Geh zu meinem Volk, Menschensohn, 
und sprich mit meinen Worten!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-5)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Großen sollen Diener sein - 


und werden wie die Kinder klein, - 


zu kommen in den Himmel mein. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-5. 10. 12-14)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Großen sollen Diener sein - 



und werden wie die Kinder klein, - 



zu kommen in den Himmel mein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ein Großer kommt zum Vater nicht, - 



wo Engel schau´n sein Angesicht, - 



wer Kinder ehrt, nimmt auf das Licht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Ich lass die Vielen kurz zurück, - 



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und find´ ich, welches Glück. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Mt 18, 1-5. 10. 12-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kamen die Jünger zu Jesus und fragten: 

Wer ist im Himmelreich der Größte?

Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte

und sagte: 
Amen, das sage ich euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, 
könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.
Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
(- der -) ist im Himmelreich der Größte.
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, 
(- der -) nimmt mich auf.
Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! 
Denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht 
meines himmlischen Vaters.
Was meint ihr?

Wenn jemand hundert Schafe hat 
und eines von ihnen sich verirrt, 
läßt er dann nicht die neunundneunzig auf den Bergen zurück 
und sucht das verirrte?
Und wenn er es findet - amen, ich sage euch: 
er freut sich über dieses eine mehr 
als über die neunundneunzig, 
die sich nicht verirrt haben.
So will auch euer himmlischer Vater nicht, 
daß einer von diesen Kleinen verlorengeht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 18, 1-5. 10)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Großen sollen Diener sein - 



und werden wie die Kinder klein, - 



zu kommen in den Himmel mein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ein Großer kommt zum Vater nicht, - 



wo Engel schau´n sein Angesicht, - 



wer Kinder ehrt, nimmt auf das Licht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 18, 1-5. 10

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kamen die Jünger zu Jesus und fragten: 

Wer ist im Himmelreich der Größte?

Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte

und sagte: 
Amen, das sage ich euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, 
könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen.
Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
(- der -) ist im Himmelreich der Größte.
Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, 
(- der -) nimmt mich auf.
Hütet euch davor, einen von diesen Kleinen zu verachten! 
Denn ich sage euch: 
Ihre Engel im Himmel sehen stets das Angesicht 
meines himmlischen Vaters.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir sollen das Wort Gottes in uns aufnehmen, 
nicht nur hören und bekennen, 
wir sollen es leben, in die Tat umsetzen.

In der Eucharistie nehmen wir das Wort Gottes in uns auf.
Das Wort Gottes wird uns zur Speise im Brot Jesus Christus.

Er ist das Wort der Liebe, das Gott zu uns spricht.

Die Lesung hat uns erinnert an Jesus Christus. 

Seine Speise war es, den Willen des Vaters zu tun.

Das Wort der Liebe spricht Gott zu uns, 
damit sich unser Leben verändert. 
- „Kehrt um, 
und glaubt an das Evangelium!“
 - 
Wir sind eingeladen in das Reich Gottes - 

mit dem Auftrag, Kind zu werden.

Ein Kind vertraut, es spielt, 
es lebt in der Geborgenheit der Eltern.
Die Welt ist noch in Ordnung, 
vieles noch in Unschuld.

Das Vertrauen eines Kindes ist uns an das Herz gelegt - 
dem liebenden Vater gegenüber, 
dem Guten Hirten, 
dem Gott, der sich um uns sorgt, 

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Nicht nur den Kindern 
ist ein Schutzengel zur Seite gestellt.

Wir sind geborgen in guten Mächten 
- von Gott her - in ihm.

In Gott hat unser Leben Halt und Zukunft. 

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Stärke in uns das Vertrauen, 
in dir geborgen zu sein.

2. Ermutige Väter und Mütter, 
ihre Kinder im Glauben zu erziehen.

3. Hilf den Menschen, 
in der Demut Liebe zu verwirklichen.

4. Stehe den Älterwerdenden bei, 
von sich selber abzusehen.

5. Schenke den Sterbenden Zuversicht 
und den Toten das Leben.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
oder:
Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Wir sind nach der Mühe der Arbeit

zum Herrn gekommen, 

um bei ihm Ruhe zu finden.

Wir sind nicht allein.

Wir haben einen Hirten,

der uns versteht,

der uns zuhört,

der uns liebt.

Er gibt uns das Brot für die Seele,

für den Geist und den Leib.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),
und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, du Hirte und Schützer deines Volkes.

Im heiligen Mahl

hast du das göttliche Leben in uns gestärkt.

Behüte uns in den Gefahren, die uns drohen,

und vollende uns am Tag Christi, deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 349 (Nr. 294) „Was Gott tut, das ist wohlgetan“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“
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